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Dr. Steffen Wawra
Direktor

Auch im Jahr 2017 erwies sich die Universitätsbi-

bliothek Passau als eine unverzichtbare Ressource 

für Wissenschaft, Lehre und Forschung an der 

Universität Passau.

Die Universitätsbibliothek Passau stand in diesem 

Jahr wieder vor der Aufgabe, ihr Potential sowohl 

in Studium, Lehre und Forschung der Universität 

Passau als auch in den Leistungsverbund der 

bayerischen wissenschaftlichen Bibliotheken 

einzubringen. 

Im Berichtsjahr 2017 wurde mit der Errichtung 

der Notfalltreppe am Bücherturm ein gemäß der 

Bayerischen Bauordnung vorgeschriebener zweiter 

Fluchtweg geschaffen – dem engagierten Einsatz 

der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist es zu 

danken, dass die Bauphase nur durch geringfügige 

Nutzungseinschränkungen geprägt war.

Die Universitätsbibliothek definierte im Jahr 2017 

strategische Leitlinien für die Jahre 2018–2022 

und leistete ihren Beitrag bei der Erarbeitung des 

Universitätsentwicklungsplanes. 

Einen Meilenstein im Angebot neuer Dienste stellt 

das erweiterte Beratungsangebot zur Thematik 

Bibliometrie dar, welches im Auftrage der Univer-

sitätsleitung entwickelt wurde.

Danken möchte ich der Leitung und der Verwal-

tung der Universität, deren Unterstützung sich 

die Bibliothek immer sicher sein konnte. Auch 

der Studierendenvertretung sei gedankt für die 

konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit, 

aber auch dem Zentrum für Informationstechno-

logie und Medienmanagement der Universität, 

dem Staatlichen Bauamt, den bayerischen und 

außerbayerischen Bibliotheken sagt die Univer-

sitätsbibliothek ihren herzlichen Dank für die 

geleistete gemeinsame Arbeit zum Wohle unserer 

Benutzerinnen und Benutzer.

Dr. Steffen Wawra

Passau, im Sommer 2018

VORWORT  
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1. Januar
Neue 

Getränkeregelung
Zum Jahresbeginn 

2017 ändert die Uni-

versitätsbibliothek die 

Getränkeregelung in 

den Lesesälen. Erlaubt 

ist die Mitnahme 

von alkoholfreien 

Getränken in auslauf-

sicher verschließbaren 

(auch undurchsich-

tigen) Behältnissen.

19. Januar
Neue Scanner

Alle Lesesäle werden 

mit buchschonenden 

Aufsichtscannern 

ausgestattet.

23. Januar
Qualitätsmonitoring
Die Universitätsbibli-

othek führt regel-

mäßig Umfragen zur 

Zufriedenheit der 

Benutzer/innen in allen 

Lesesälen durch.

24. Januar
Förderung

Die Carl Friedrich 

von Siemens Stiftung 

fördert erneut die 

Universitätsbibliothek 

Passau.

28. April
Brandschutz

Mit der Fertigstellung 

der Notfalltreppe am 

Bücherturm wurde ein 

gemäß der Bayerischen 

Bauordnung vorge-

schriebener zweiter 

Fluchtweg geschaffen.

1. Juli
Strategische 

Leitlinien
Die Universitätsbiblio-

thek defi niert strate-

gische Leitlinien für die 

Jahre 2018–2022.

2017 AUF EINEN BLICK
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3. August
Neugestaltung der 
Zentralbibliothek

Das große Bauprojekt 

zur Neugestaltung 

der Zentralbibliothek 

beginnt. In der ersten 

Bauphase bis ca. März 

2018 werden das 

Foyer modernisiert und 

die Pfandschließfächer 

durch eine elektro-

nische Schließfachanla-

ge ausgetauscht.

14. September
Renovierung

Im Lesesaal Juridicum 

wird der Teppichboden 

erneuert.

22. September
Digitale 

Semesterapparate
Die Kultusministerkon-

ferenz (KMK) und die 

Verwertungsgesell-

schaft Wort (VG Wort) 

sind darin übereinge-

kommen, die bisherige 

pauschale Vergütungs-

praxis für die Nutzung 

von urheberrechtlich 

geschützten Werken in 

digitalen Semesterap-

paraten bis 28. Februar 

2018 zu verlängern.

17. Oktober
Citavi

Die Universität Passau 

verlängert die Campus-

lizenz des Literaturver-

waltungsprogramms 

Citavi.

28. November
Bibliometrie

Die Universitätsbiblio-

thek Passau erweitert 

ihr Beratungsangebot 

um die Thematik der 

Bibliometrie und 

bietet zusätzlich 

Schulungen an.
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ERWERBUNGSETAT 

Für den Ausbau des Medienbestandes wurden Mittel in Höhe von 2.593.788 € eingestellt. Neben der 

regulären Zuweisung gab es wieder Berufungsmittel, Sondermittel, Studienzuschüsse sowie Drittmittel 

von der Carl Friedrich von Siemens Stiftung. 

Das bewährte Verfahren, von den Fakultäten einen Anteil an Studienzuschüssen für die Finanzierung 

des Literaturbedarfes zu beantragen, wurde wieder erfolgreich angewendet. Lediglich die Philosophische 

Fakultät hat für den Literaturbedarf keine Studienzuschüsse bereitgestellt.

165.000

120.000

307.857

198.300

140.000

310.000

43.192

8.000

Erwerbungsetat (in Euro)

 Reguläre Mittel

 Studienzuschüsse

 Drittmittel

Karl Krieg
Leiter Referat

Medienbearbeitung

69.152

147.000
241.034

110.000

140.000

594.254
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Michael Zweier
Leiter Referat

Wissenschaftliche Dienste

AUSGABEN FÜR BESTANDSVERMEHRUNG NACH MEDIENARTEN IN EURO

Die Ausweitung des Angebots an elektronischen Medien (E-Books, E-Journals, Datenbanken) wurde 

konsequent weiterverfolgt. Die Ausgaben dafür lagen mit 1.247.277 € etwas höher als die Ausgaben für 

Print-Medien (1.221.628 €).

Literaturbudgets gesamt, Ausgaben für Printmedien, Ausgaben für elektronische Medien

 Erwerbungsausgabe gesamt

 davon für Printmedien 

 davon für elektronische Medien

Monographien und

Fortsetzungswerke

942.997

Zeitschriften

und Zeitungen

278.631

Datenbanken

479.847

E-Books 

(Evidence Based Acquisition)

110.765

E-Books (Kauf)

412.044

Elektronische 

Zeitschriften und Zeitungen

355.386

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

500.000

1.000.000

1.500.000

2.000.000

2.500.000

3.000.000

0
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BESTAND (BIBLIOGRAPHISCHE EINHEITEN) 

Der Gesamtbestand hat sich bei rund zwei Millionen Einheiten eingependelt. Gezielte Aussonderungen 

entbehrlich gewordener Bücher und Zeitschriftenbände sorgen dafür, dass die Gesamtzahl des Bestandes 

nicht mehr Jahr für Jahr ansteigt. Der Rückgang der laufenden Zeitschriften in gedruckter Form erklärt 

sich daraus, dass mittlerweile die Zeitschriften der großen Verlage (Cambridge UP, Elsevier, Oxford UP, 

Sage, Springer Nature und Wiley) auf e-only umgestellt worden sind. Die hohe Titelzahl der lizenzierten 

E-Journals ist den Lizenzmodellen der Verlage geschuldet, die in vielen Fällen gegen einen geringen 

Aufpreis zu den einzeln lizenzierten Titeln das komplette Fachpaket anbieten. 

Die Zahl des digitalen Bestandes umfasst Datenbanken, digitale AV-Materialien und E-Books. Bei den 

E-Books werden die Titel gezählt, welche einzeln, in Paketen oder über Datenbanken erworben werden. 

Außerdem zählen die elektronischen Passauer Dissertationen dazu, die von der UB in den Publikations-

server OPUS eingestellt werden. Diese Art der Zählung geht konform mit der für die Deutsche Biblio-

theksstatistik festgelegte Art der Bestandsermittlung, bei der eine gesonderte Zahl für E-Books nicht 

gefordert wird. Auf dieser Basis liegt der Bestand an E-Books bei rund 75.000. Zugänglich sind rund 

225.000 E-Books, wenn die über Nationallizenzen zur Verfügung gestellten und die im Netz frei verfüg-

baren dazugezählt werden.

CARL FRIEDRICH VON SIEMENS STIFTUNG FÖRDERT DIE UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK 

Die Carl Friedrich von Siemens Stiftung setzte 

die Förderung der Universitätsbibliothek Passau 

fort und stellte für 2017 Fördermittel in Höhe 

von 200.000 € zur Verfügung. Diese sollen dem 

Ausbau des Literaturbestands in den Geistes-, 

Sozial-, Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 

zugutekommen.

Mit der erneuten Förderung wird die im Jahr 2013 

begonnene Unterstützung fortgeführt. Dank dieser 

großzügigen Zuwendung kann die Bibliothek der 

Universität Passau den Bestand an aktueller Fach-

literatur angemessen ergänzen und somit die Forschung und Lehre noch besser unterstützen. Die aus den 

Fördermitteln erworbenen Bücher stehen allen Nutzerinnen und Nutzern der Bibliothek als Freihandbe-

stand oder ausleihbare Exemplare zur Verfügung.

Die Carl Friedrich von Siemens Stiftung ist eine unabhängige Einrichtung zur Förderung der Wissen-

schaften. Seit 1960 führt die Stiftung ein umfangreiches wissenschaftliches Programm in ihrem Haus 

in München-Nymphenburg durch, vergibt Fellowships an herausragende Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler und unterstützt die Universitätsbibliotheken in Deutschland mit Fördermitteln für die 

Beschaffung dringend benötigter wissenschaftlicher Literatur.

2017 2016

Gesamtbestand 2.004.773 1.992.666

- davon: Bücher- und Zeitschriftenbände 1.678.356 1.666.123

Laufende Zeitschriften in gedruckter Form 1.825 1.910

Lizenzierte Zeitschriften in elektronischer Form 41.195 38.303

Digitaler Bestand (E-Books, Datenbanken, digitale AV-Materialien) 83.025 70.582
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Michael Lemke
Leiter Referat

Benutzungsdienste

NUTZERANZAHL UND GRUPPEN 

Die Universitätsbibliothek zählte am Ende des Berichtsjahres 15.775 Nutzerinnen und Nutzer. Hiervon 

bilden registrierte 13.573 Studierende die mit Abstand größte Nutzergruppe. Die Anzahl der Universi-

tätsbeschäftigten beläuft sich auf 1.424. Diese teilen sich auf in 167 Professorinnen und Professoren 

(inklusive Emeritierte), 1.129 wissenschaftliche und wissenschaftsunterstützende Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter und 128 Promovierende. 

Die drittgrößte Nutzergruppe sind die Nicht-Hochschulangehörigen. Es handelt sich um Benutzerinnen 

und Benutzer aus Passau und der umliegenden Region. Hierzu zählen beispielsweise auch Schülerinnen 

und Schüler, die im Rahmen ihres propädeutischen Unterrichts Bibliotheksbestände ausleihen. 2017 wur-

den 2.517 sogenannte „Stadtbenutzer“ registriert. Dargestellt sind davon in der untenstehenden Grafik 

aber nur 778 Personen, die im Berichtsjahr mindestens ein Medium entliehen haben.

Öffnungszeiten Vorlesungszeit und Prüfungsphasen Vorlesungsfreie Zeit

Montag bis Freitag 8 bis 24 Uhr 8 bis 20 Uhr

Samstag, Sonntag und Feiertage 9 bis 22 Uhr 10 bis 20 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN / LESESAALBENUTZUNG 

Die Universitätsbibliothek war im Jahre 2017 an 348 Tagen (2016: 345) geöffnet, darunter an 8 von 13 

gesetzlichen Feiertagen. Die einzelnen Lesesäle sind in der Regel zu folgenden Zeiten geöffnet:

Mit Blick auf einen bedarfsorientieren Personaleinsatz variieren die Öffnungszeiten der einzelnen Lesesä-

le. Die Dauer der verlängerten Öffnungszeiten orientiert sich an den Prüfungszeiträumen der betreffenden 

Fakultäten. Der Lesesaal Informatik/Mathematik ist werktags nach 22 Uhr sowie an Wochenenden und 

an Feiertagen geschlossen.

Insgesamt bietet die Universitätsbibliothek sehr attraktive Öffnungszeiten. Möglich ist dies nur durch den 

Einsatz von rund 40 studentischen Thekenkräften. Sie übernehmen in den Abendstunden, an Wochenen-

den und Feiertagen den Ausleihdienst.

Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 1.719.006 Lesesaalbenutzungen registriert. Damit haben im 

Durchschnitt täglich 4.968 Personen die Lesesäle aufgesucht oder die Orts- und Fernleihe in Anspruch 

genommen (2016: 4.842). Die Universitätsbibliothek verfügt insgesamt über 1.168 Lesesaal-Plätze, 

davon 38 Carrel-Arbeitsplätze. Für soziale Lernformen stehen vier Gruppenarbeitsräume mit insgesamt 

34 Arbeitsplätzen zur Verfügung. Die Library Lounge der Zentralbibliothek bietet für Lernpausen oder 

Arbeitstreffen ungefähr 30 Personen Platz.

15.775

Nutzerinnen 

und Nutzer

Beschäftigte und 

Promovierende

1.424

9 %

Nutzer/-innen aus 

Stadt und Region

778

5 %

Studierende

13.573

86 %
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2017

Magazin 60.941

Lehrbuchsammlung 36.612

Lesesaal (Nacht- und Wochenendausleihe) 18.826

Lesesaal (wissenschaftliches Personal) 17.061

Kurzausleihe von Zeitschriften 6.232

Library Lounge 1.654

Ortsleihe 141.326

gebende Fernleihen  25.541

Ortsleihe und gebende Fernleihe 166.867

AUSLEIH- UND DOWNLOADZAHLEN 

Die Nutzerinnen und Nutzer liehen 2017 insgesamt 166.867 Bände aus. Die Ausleihen setzen sich aus 

folgenden Ausleiharten zusammen:

Ausleihzahlen nach Ausleiharten 2017

20162015201420132012

Lesesaalbesuche 2012–2017

2017

1.625.623 1.641.316 1.613.094

1.670.534

1.563.791

1.719.006

Prozentualer Anteil der einzelnen Ausleiharten 2017

166.867

Ausleihen

gebende Fernleihe

15 %

Magazin

37 %

Lehrbuchsammlung

22 %

Lesesaal (Nacht- und 

Wochenendausleihe)

11 %

Lesesaal

(wissenschaftliches Personal)

10 %

Kurzausleihe von Zeitschriften

4 %

Library Lounge

1 %
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Ausleihzahlen 2012–2017 (Auswahl einiger Ausleiharten)

Nutzung elektronischer Ressourcen 2011–2017

20162015201420132012 20172011

1.004.210

874.402

681.372
574.130

282.115

106.280
103.398

761.042

962.944
988.973

1.163.899

1.361.708 1.344.458

1.469.627

E-Journal-Artikeldownloads &

Datenbank-Ressourcen

E-Book-

Kapiteldownloads

Die Jahresberichte der Vorjahre erfassten für die einzelnen Ausleiharten jeweils einen Gesamtwert aus 

Ausleihzahlen und Verlängerungen. In Angleichung an die Standards der Deutschen Bibliotheksstatistik 

wurden für 2017 erstmals nur die reinen Ausleihzahlen ermittelt. Ein Vergleich mit den Werten der Vor-

jahre ist daher nur bei den Ausleiharten möglich, die in der Vergangenheit bereits ohne Verlängerungen 

erfasst wurden. Dies betrifft u. a. Lehrbücher, deren Ausleihe seit 2014 zurückgeht. Die Lesesaalausleihe 

über Nacht und über das Wochenende verzeichnete 2017 erstmals wieder einen leichten Anstieg. Die 

Kurzausleihe von Zeitschriften verbleibt seit Jahren ungefähr auf einem ähnlichen Niveau.

Die Downloadzahlen von E-Books und E-Journals erfuhren erneut hohe Zuwächse. Im Berichtszeitraum 

wurden 1.469.627 Aufsätze aus E-Journals und 1.004.210 Kapitel aus E-Books heruntergeladen oder 

online genutzt. Davon gehen allein 930.016 Kapiteldownloads auf das Konto des Portals SpringerLink.

20162015201420132012 2017

37.985

Lehrbuchsammlung

Lesesaal Nacht-/Wochenendausleihe

Kurzausleihe Zeitschriften

38.175

40.088

38.661
38.075

36.612

25.378 25.420 24.156
21.745

18.318

18.826

6.654 6.437 6.390 6.886 6.528 6.232
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nehmende Fernleihe

gebende Fernleihe

33.518

40.684 41.212

32.680
32.196

29.806

37.954

20162015201420132012 2017

41.046

33.783

26.383

35.948

FERNLEIHE 

28.519

Fernleihbestellungen 2012–2017

Die UB Passau nimmt als gebende und nehmende Bibliothek am deutschen und internationalen Fernleih-

verkehr von Büchern und Ausätzen teil. 

Unter der gebenden Fernleihe versteht sich die Ausleihe aus dem lokalen Bestand an andere Bibliothe-

ken. Im Berichtsjahr wurden 26.383 solcher Bestellungen an die UB Passau gerichtet. Davon konnten 

25.541 (97 %) positiv erledigt werden. Diese Bestellungen unterteilen sich in 22.619 Monographien und 

2.922 Aufsatz-Kopien.

Bestellen Nutzerinnen und Nutzer der UB Passau Literatur von anderen Bibliotheken, organisiert die Uni-

versitätsbibliothek eine sogenannte nehmende Fernleihe. Im Jahr 2017 wurden hierbei 33.783 Fernleih-

bestellungen an andere Bibliotheken gerichtet. Davon konnten 30.488 (90 %) positiv erledigt werden. 

Diese Bestellungen unterteilen sich in 28.077 Monographien und 2.411 Aufsatz-Kopien.
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Gebende Fernleihe

Nehmende Fernleihe

Insgesamt bearbeitete die Universitätsbibliothek 2017 im Rahmen der nehmenden und gebenden Fern-

leihe 60.166 Bestellungen (2016: 62.037). Mit Blick auf die Entwicklung seit 2012 sind die Fernleih-An-

fragen an die Universitätsbibliothek kontinuierlich rückläufig. Die Bestellungen der nehmenden Fernleihe 

wechselten dagegen in den vergangenen Jahren zwischen Rückgang und leichtem Anstieg.

25.541

Ausleihen

Aufsätze

2.922

11 %

Bücher

22.619

89 %
30.488

Ausleihen

Aufsätze

2.411

8 %

Bücher

28.077

92 %
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18.598

19.773

22.066

20162015201420132012 2017

17.512

23.922

22.014

Bibliothekarische Auskünfte

AUSKUNFT 

Die bibliothekarischen Fachkräfte der UB Passau haben 2017 insgesamt 23.922 Anfragen zur Literatur-

suche und Bibliotheksbenutzung beantwortet. Es setzt sich damit der Trend der vergangenen Jahre fort, 

wonach die Zahl der bibliothekarischen Auskünfte zunahm. Ein Grund hierfür liegt wohl in der außeror-

dentlichen Zustimmung für dieses Angebot. In der Serviceumfrage vom Januar 2017 zeigten sich 96 % 

der Nutzerinnen und Nutzer sehr zufrieden (49 %) oder zufrieden (47 %) mit der Beratung durch das 

Bibliothekspersonal.

In der Zentralbibliothek und den vier Lesesälen stehen jeweils eigene Informationstheken bzw. -räume 

zur Verfügung. Stundenweise waren hier insgesamt 32 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tätig, die im Be-

richtsjahr 18.336 Beratungsgespräche führten (2016: 17.575). Sie geben Auskünfte zur Lesesaalnutzung, 

zur Buchaufstellung, zu Suchportalen und elektronischen Angeboten. Sie erläutern Bedingungen der 

Orts- und Fernleihe und tätigen bei Bedarf Sonderausleihen. Auch Anschaffungswünsche und Vermisst-

meldungen von benötigten Büchern werden hier entgegengenommen und weitergeleitet.

Fünf Fachreferentinnen und -referenten mit fachwissenschaftlicher Ausbildung bieten zudem Sprech-

zeiten und zusätzliche Beratungstermine auf Anfrage an, um bei fachspezifischen Recherchefragen 

weiterzuhelfen.

In der Zentralbibliothek ist die Informationstheke werktags zu Vorlesungs- und Prüfungszeiten von 10 bis 

18 Uhr besetzt. Zusätzlich zu den genannten Serviceangeboten erhalten Benutzerinnen und Benutzer aus 

Stadt und Region hier nach vorhergehender Online-Bestellung ihren Benutzerausweis. Die Informations-

theken der Lesesäle Informatik/Mathematik, Juridicum und Nikolakloster sind werktags von 8 bis 16 Uhr 

und freitags bis 13 Uhr mit Fachkräften besetzt. Im Lesesaal Wirtschaft ist die Informationsstelle Montag 

bis Donnerstag von 10 bis 15 Uhr und am Freitag bis 12 Uhr geöffnet.

Neben den Informationsstellen beantworten zudem Hintergrunddienste telefonische und schriftliche 

Anfragen. 2017 kamen 2.402 Anfragen per Telefon (2016: 2.135). 2.891 Anfragen wurden per E-Mail 

oder Webseiten-Formular gestellt (2016: 2.304). Im November 2016 führte die UB Passau zudem einen 

WhatsApp-Auskunftsdienst ein.
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Bibliothekarische Auskünfte

WHATSAPP 

Der Test von WhatsApp als zusätzlicher Auskunftskanal verlief erfolgreich. Seit dem Wintersemester 

2017/18 ist die Auskunft über den Instant-Messaging-Dienst ein fester Bestandteil des Serviceangebots 

der Bibliothek. Im Jahr 2017 wurden auf diesem Wege 293 Anfragen beantwortet.

NEUE GETRÄNKEREGELUNG

Zum Jahresbeginn änderte die Universitätsbibliothek die Getränkeregelung. Davor durfte in die Lesesäle 

nur Wasser in durchsichtigen Behältnissen mitgeführt werden. Seit Januar 2017 ist die Mitnahme aller 

alkoholfreien Getränke erlaubt. Die Behältnisse können nun auch undurchsichtig sein, wichtig ist nur, 

dass sie auslaufsicher verschließbar sind. Ausgeschlossen sind damit weiterhin beispielsweise Coffee-to-

go-Becher mit Plastikdeckeln.

Während der sechsmonatigen Testphase traten keine nennenswerten Probleme auf, dafür erfährt die 

Universitätsbibliothek viel Zustimmung von Seiten der Studierenden. Anfang Juli wurde die neue Rege-

lung daher verstetigt.

Telefon

2.402

10 %

23.922

Auskünfte

E-Mail

2.891

12 %

WhatsApp

293

1 %

Infotheken

18.336

77 %
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AUFSICHTSCANNER IN ALLEN LESESÄLEN 

Seit Januar verfügen alle Lesesäle über Aufsichtscanner. In der Zentralbibliothek und den Lesesälen 

Wirtschaft und Juridicum stehen jeweils zwei Modelle bereit („Bookeye 4“ und „Microbox Spirit“). Die 

Lesesäle Nikolakloster und Informatik/Mathematik haben je ein Gerät.

Anders als herkömmliche Kopierer und Flachbettscanner belichten Aufsichtscanner die Seiten von oben. 

Bücher und Zeitschriften liegen daher wie beim Lesen auf dem Einbandrücken. Die Seiten können so 

nach jedem Scan bequem weitergeblättert werden. Somit lassen sich Scans wesentlich schneller erstellen 

als bisher. Die Aufsichttechnik liefert zudem Aufnahmen ohne Verzerrungen und schont zugleich die 

Bücher.

Die Universitätsbibliothek bietet diesen Service kostenlos an. Voraussetzung ist das Mitbringen eines 

USB-Sticks zum Speichern der Scans.

Aufsichtscanner „Microbox Spirit“ in der Zentralbibliothek
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FERTIGSTELLUNG DER NOTFALLTREPPE DES BÜCHERTURMS

Seit Ende April verfügt der Bücherturm der Zentralbibliothek über eine Notfalltreppe. Der Bau dieses 

zweiten Fluchtweges war gemäß der Bayerischen Bauordnung vorgeschrieben, um im Notfallfall ein 

schnellstmögliches Verlassen des Bücherturms gewährleisten zu können.

Ein positiver Nebeneffekt der Baumaßnahme ist, dass nun mehr Tageslicht in den Bücherturm einfällt. 

In jedem der sechs Stockwerke wurden Glastüren als Notausgang eingebaut. Zuvor waren an diesen 

Stellen nur kleine Fensterluken. Der stets recht dunkle Bücherturm wirkt seitdem wesentlich offener und 

freundlicher. 

RENOVIERUNG LESESAAL JURIDICUM

Im Herbst 2017 konnte die lang geplante Renovierung des Lesesaals Juridicum durchgeführt werden. 

Dabei wurde der Teppichboden in allen vier Etagen ausgetauscht. Ebenso konnte der Belag der Treppen 

erneuert werden. Nach dem letztmöglichen Termin des Staatsexamens ab dem 14. September bis zum 

Semesterstart am 15. Oktober war der Lesesaal dadurch für die Benutzung geschlossen. Um Zugang 

zum Literaturbestand des Lesesaals beizubehalten, wurde eine Besetzung der Ausleihtheke im Rahmen 

begrenzter Öffnungszeiten ermöglicht. Für den Präsenzbestand des Lesesaals gab es eine Tagesausleihe, 

ebenso wurden großzügige Ausleihzeiten der Lehrbuchsammlung bis zur Wiedereröffnung des Lesesaals 

eingeräumt.
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MODERNISIERUNG DER ZENTRALBIBLIOTHEK 

Im August startete ein großes Bauprojekt in der Zentralbibliothek. Die Universität beauftragte das Staat-

liche Bauamt die Eingangsebene neu zu gestalten, um einen zusätzlichen Lernraum zu schaffen. Zudem 

soll der Eingangs- und Thekenbereich funktionaler und gleichzeitig attraktiver werden. Parallel dazu wird 

im gesamten Gebäude die Lüftungsanlage erneuert. Während der voraussichtlich einjährigen Bauphase 

ist die Bibliothek durchgehend geöffnet. Der Lesesaal und der Bücherturm bleiben frei zugänglich. Auch 

die Library Lounge kann überwiegend genutzt werden. Lediglich die Eingangsebene wird im gesamten 

Zeitraum von den Umbaumaßnahmen betroffen sein.

Während der ersten Bauphase, die bis zum Frühjahr 2018 andauern wird, stehen die Modernisierung 

des Foyers und der Austausch der Pfandschließfächer durch eine elektronische Schließfachanlage an. 

Gleichzeitig werden erste Bereiche der Lüftungsanlage erneuert.

In der anschließenden zweiten Bauphase ist der Umbau der Ausleihtheke und des Selbstabholungsbe-

reichs vorgesehen.

Die neue Ausleihtheke, im Hintergrund der Selbstabholungsbereich und die Treppe ins Obergeschoß

© Grafik von Arc-Architekten erstellt
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Corinna Meinel
Leiterin des Bereichs

Informationskompetenz

INFORMATIONSKOMPETENZ 

Neben der Literatur- und Informationsversor-

gung der Studierenden und Lehrenden an der 

Universität ist die Vermittlung von Informations-

kompetenz eine der Hauptaufgaben der Universi-

tätsbibliothek. Um dieser Kernaufgabe gerecht zu 

werden, hat die UB auch im Berichtsjahr wieder 

ein umfangreiches Angebot an Führungen und 

Schulungen ermöglicht.

Für Studienanfänger wurden jeweils zu Beginn 

von Sommer- und Wintersemester Einführungsver-

anstaltungen angeboten. Dabei konnte ein erster 

Orientierung gebender Einblick in die Bibliothek 

geboten werden. Die Führungen, welche in Zu-

sammenarbeit mit den Fachschaften der verschie-

denen Fakultäten stattfanden, wurden sehr gut 

angenommen.

Eine weitere Möglichkeit, die Bibliothek und 

ihre Services kennenzulernen, sind Bibliotheks-

einführungen, die im Rahmen von universitären 

Lehrveranstaltungen stattfinden. Hierbei erhalten 

die Studierenden neben den allgemeinen Informa-

tionen eine Einführung in den jeweiligen Fach-

bereich. Meist führen die Fachreferentinnen und 

Fachreferenten diese Gruppen durch das Haus, 

wodurch ein erstes Kennenlernen der fachlichen 

Ansprechpartner ermöglicht wird. Erfreulicherwei-

se konnte im Berichtsjahr das Angebot mit einer 

wesentlich gestiegenen Teilnehmerzahl ausgebaut 

werden.

Darauf aufbauend werden in der Veranstaltung 

„Effizient Recherchieren für die Bachelorarbeit“ 

die Literatursuche und der Umgang mit Informati-

onsquellen vertiefend vermittelt. Der Kurs wird seit 

einigen Jahren mit großem Erfolg angeboten. Im 

Berichtsjahr konnte die Zahl der Veranstaltungen 

und Teilnehmer leicht gesteigert werden.

Auch fanden wieder Kurse zum Thema Litera-

turverwaltung statt. Die Universitätsbibliothek 

bietet zwei Literaturverwaltungsprogramme an: 

Neben dem seit vielen Jahren bekannten Citavi 

für Windows, gibt es mit Zotero eine Alternative 

für die Nutzer von Apple- oder Linux-Geräten. 

Studierende nutzen diese Programme vor allem 

zum Verfassen von wissenschaftlichen Arbeiten, 

um damit Zitate einzufügen und Literaturverzeich-

nisse zu erstellen. Während Zotero kostenlos zur 

Verfügung steht, bezieht die Universität Passau 

für Citavi eine Campus-Lizenz. Diese Lizenz wurde 

im Oktober um drei weitere Jahre bis Ende 2020 

verlängert. Insgesamt wurden 3.842 Lizenzschlüs-

sel angefordert (davon 3.409 von Studierenden). 

Für Citavi wurde das Angebot einer zweiteiligen 

Schulung mit einem Einführungskurs und einem 

Aufbaukurs beibehalten. Ebenfalls gab es wieder 

einführende Schulungen für das freie Literatur-

verwaltungsprogramm Zotero. Die Zahl der Kurse 

und Teilnehmer war im Vergleich zum Vorjahr für 

beide Programme annähernd gleich.

Durch die Fachreferentinnen und Fachreferenten 

der UB wurden zudem fachspezifische Schulungen 

für höhere Fachsemester, Promovierende und das 

wissenschaftliche Personal der Universität ange-

boten. Hierbei liegt der Fokus auf dem jeweiligen 

Fach und den darauf bezogenen Literatur- und 

Informationsquellen. Es wurden z. B. relevante 

fachbezogene Datenbanken vorgestellt und ihre 

Benutzung geschult.

Erstmals konnte im Wintersemester 2017/18 eine 

Grundlagenschulung zum Thema Bibliometrie 

angeboten werden. Das Angebot richtet sich 

grundsätzlich an alle Angehörigen der Universität, 

insbesondere aber an Studierende, Promovieren-

de, Postdoktorandinnen und Postdoktoranden und 

Habilitierende (vgl. hierzu S. 22).

Die Universitätsbibliothek sieht es als ihre Aufgabe 

an – neben den Angehörigen der Universität – 

auch Schüler der Region für die Literatur- und 

Informationsrecherche zu schulen. Vor allem die 

Schüler der W-Seminare von Gymnasien sowie 

Fachober- und Berufsoberschulen besuchen die 

UB für die Literaturrecherche im Rahmen Ihrer 

Seminararbeiten. Die Schüler werden durch die 

Bibliothek geführt und für die Recherche nach 

Literatur geschult.

Das Schulungsteam konnte sich erfreulicherwei-

se im Berichtsjahr personell vergrößern. Damit 

wird sichergestellt, dass nicht nur im Jahr 2017, 

sondern auch in Zukunft die UB ihrer Kernaufga-

be der Vermittlung von Informationskompetenz 

zuverlässig, engagiert und qualitätssicher gerecht 

werden kann.
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Veranstaltungsform
Anzahl der 

Veranstaltungen
Teilnehmerzahl

Schulklassen 45 1.160

Citavi, Zotero 40 547

Bibliothekseinführungen in universitären Lehrveranstaltungen 38 933

Effi zient recherchieren für die Bachelorarbeit 14 183

Orientierungswoche SoSe 2017 4 52

Orientierungswoche WS 2017/18 52 1.121

Führungen am Studieninfotag 3 33

Bibliometrie 1 4

Sonstige Gruppen 5 44

Gesamt 202 4.077

Statistik zur Informationskompetenz in 2017

INFORMATIONSSTAND DER BIBLIOTHEK IN DER ORIENTIERUNGSWOCHE 

Zu Anfang des Wintersemester 2017/18 zeigte sich die Universitätsbibliothek den Studierenden wieder 

mit einem Informationsstand im Rahmen der sogenannten Orientierungswoche im Gebäude Nikolaklos-

ter. Informiert wurde über die Gebäude und Räume der Universitätsbibliothek, die Nutzungsmöglichkei-

ten der Printbestände und Online-Ressourcen.

Bei dem angebotenen Bibliotheksquiz konnten Interessierte mit ihrem neu erworbenen Wissen Bücher-

gutscheine oder eine BIBBAG gewinnen.
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Startseite

InfoGuide

(Infoseite)

Literatursuche

Öffnungszeiten

E-Medien erreichen

(Externer Zugang)

461.969

164.205

104.834

64.052

48.949

Primo-Suchportal 

(Infoseite)

Externer Zugang 

(Infoseite)

Lokalkennzeichen

Benutzung & 

Service

E-Books im 

Uni-Netz

Leihfristen

44.313

43.993

29.560

21.619

16.489

15.928

WEBSEITEN DER UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK 

Täglich nutzten im Schnitt 838 Besucher die Seiten von www.ub.uni-passau.de. Bei den 120 deutsch-

sprachigen Webseiten wurden 1,35 Mio. Aufrufe gezählt, bei den 83 englischsprachigen Seiten 8.779 

Aufrufe.

Häufig aufgerufene Seiten:

ELEKTRONISCHE MEDIEN IM FERNZUGRIFF 

Die Universitätsbibliothek offeriert ihren Nutzern ein umfangreiches Angebot an elektronischen Res-

sourcen, Datenbanken, E-Books und E-Journals. Ein großer Teil davon ist kostenpflichtig lizenziert. 

Zugriffsberechtigt sind Studierende und Universitätsbedienstete. Die Zugangsberechtigung überprüft der 

Anbieter anhand der Netzwerkadresse des Rechners (IP-Adresse). Die elektronischen Angebote sind bis 

auf wenige Ausnahmen auch außerhalb des Campus per Fernzugriff (Remote Access) erreichbar.

Externer Zugang mittels Anmeldung am EZproxy-Server der Universität
Nach Anmeldung mit der Benutzerkennung des Zentrums für Informationstechnologie und Medienma-

nagement (ZIM) erscheint der Rechner bei den Anbietern lizenzierter Medien mit einer IP-Adresse der 

Universität Passau und wird deshalb als berechtigt eingestuft. Nutzung in 2017: 173 Logins täglich.

Authentifizierung mit Shibboleth
Eine weitere Möglichkeit, um „Off-Campus“ auf für das Uni-Netz lizenzierte Ressourcen zuzugreifen, 

bietet die Shibboleth-Authentifizierung. Mittlerweile wird diese Zugriffsmöglichkeit von 23 Medienpart-

nern der Universitätsbibliothek, Verlagen und Datenbankbetreibern, unterstützt. Die Identifizierung mit 

der ZIM-Benutzerkennung erfolgt hier auf der Webseite des Anbieters der elektronischen Ressource.

Beide Verfahren des Fernzugriffs kommen ohne zusätzlich zu installierende Software aus. Ob PC, Laptop, 

Tablet oder Smartphone – der externe Zugang mit EZproxy oder per Shibboleth ermöglicht den Zugriff 

auf elektronische Inhalte, wo immer das Internet zur Verfügung steht.
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E OPEN ACCESS UND PUBLIKATIONSDIENSTE 

Open Access bietet die Möglichkeit, wissenschaftliche Informationen und Publikationen kostenfrei und 

ohne technische Beschränkung über das Internet zur Verfügung zu stellen. An der Universitätsbibliothek 

wurden in den vergangenen Jahren wichtige Instrumente zum elektronischen Publizieren entwickelt und 

etabliert. Beispielsweise können mit dem OPUS-Dokumentenserver wissenschaftliche Arbeiten veröf-

fentlicht werden, die an der Universität Passau entstanden sind. Oder Universitätsangehörige nutzen 

die Open-Source-Software „Open Journal Systems“, mit dem sich eigene wissenschaftliche Zeitschriften 

gründen und herausgeben lassen.

INTERNATIONALE OPEN ACCESS WEEK 

Die Internationale Open Access Week ist ein globales Ereignis, das alljährlich Ende Oktober stattfindet. 

Wissenschaftliche Einrichtungen nutzen diese Woche, um Open Access und verwandte Themen ins 

Blickfeld zu rücken. Von 23. bis 29. Oktober informierte die Universitätsbibliothek Passau online und auf 

Plakaten über die zentralen Aspekte zum Thema Open Access.

PUBLIKATIONSERFASSUNG FÜR LEHR- UND DEKANATSBERICHTE 

Im Rahmen der publikationsunterstützenden Dienste wurde dem Citavi-Team der Bibliothek eine neue 

Aufgabe zuteil. Die Universitätssteuerung (Abteilung I) ist für die Herausgabe der Lehr- und Dekanats-

berichte verantwortlich. Ein wesentlicher Teil dieser Berichte sind die Publikationsdaten der Lehrstühle 

und Professuren. Um diese Publikationen einheitlich und effizient erfassen zu können, wurde für den 

zurückliegenden Berichtszeitraum erstmalig das Literaturverwaltungsprogramm Citavi eingesetzt. Die 

Universitätsbibliothek entwickelte ein Konzept zur Erfassung der Daten, schulte an sechs Terminen insge-

samt 81 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Lehrstühle und bot bei Fragen laufend Unterstützung an. 

Auf diesem Weg konnten rund 1.200 Publikationsdaten erfasst werden.

BIBLIOMETRIE 

Das Referat Wissenschaftliche Dienste reagierte im Jahr 2017 auf die wachsende Bedeutung des Publika-

tionsoutputs und der Zitierhäufigkeit in der Wissenschaft mit dem Aufbau bibliometrischer Services. Diese 

neuen Dienstleistungen sollen allen interessierten Universitätsangehörigen Unterstützung in bibliometri-

schen Fragestellungen bieten und so zu einer bestmöglichen Sichtbarkeit Passauer Forschungsergebnisse 

beitragen.

Zunächst wurde auf der Homepage der Universitätsbibliothek unter der Rubrik „Publizieren“ eine Web-

seite erstellt, auf der die wichtigsten Begriffe, Kennzahlen und Methoden der Bibliometrie in aller Kürze 

wiedergegeben und erläutert werden. Ebenso können sich die Forschenden zukünftig dort auch über 

akademisches Identitätsmanagement, z. B. mit Hilfe des Einsatzes von eindeutigen Autorenidentifikato-

ren (ORCiD), informieren.

Neben ersten bibliometrischen Auftragsanalysen für die Hochschulleitung und -verwaltung bietet die 

Universitätsbibliothek Passau nun auch den Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern am Standort 

Unterstützung bei der Ermittlung der eigenen bibliometrischen Faktoren sowie der Auswahl geeigneter 

Zeitschriften für die Publikation von Forschungsergebnissen an. 
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EDarüber hinaus konnte in kürzester Zeit ein zweiteiliges Schulungskonzept entwickelt werden, das mit 

dem ersten Teil „Bibliometrie – Eine Einführung in die Grundlagen“ bereits im Sommersemester 2017 

startete. Diese Grundlagenschulung informiert über die Anwendungsfelder bibliometrischer Analysen 

im Wissenschaftsmanagement, vermittelt die wichtigsten Grundbegriffe und Faktoren der Bibliomet-

rie, liefert Hintergrundwissen für eine kritisch-reflektierte Interpretation der Analyseergebnisse, stellt 

Zitationsdatenbanken vor, erläutert die Beeinflussbarkeit von Metriken und deckt Möglichkeiten auf, die 

Sichtbarkeit der eigenen Publikationen zu steigern.

Die zweite, eher praxisorientierte Schulung „Anwendung der Datenbanken“ baut auf der theoretischen 

Grundlagenveranstaltung auf und vermittelt anhand konkreter – auch individualisierbarer – Anwen-

dungsbeispiele, wie verschiedene bibliometrische Kennzahlen (z. B. h-Index, Impact Factor) in den 

wichtigsten Zitationsdatenbanken (z. B. Web of Science, Scopus, Google Scholar) berechnet und erhoben 

werden können. Das zweiteilige Schulungskonzept wurde in das Veranstaltungsprogramm des Zentrums 

für Karriere und Kompetenzen aufgenommen und richtet sich grundsätzlich an alle Angehörigen der Uni-

versität, insbesondere aber an Studierende, Promovierende, Postdoktorandinnen und Postdoktoranden 

und Habilitierende.

In enger Absprache mit der Universitätsleitung und nach längerer Testphase wurde zudem die Lizenzie-

rung der multidisziplinären Abstract- und Zitationsdatenbank „Scopus“ vorbereitet, die allen Universi-

tätsangehörigen ab dem Geschäftsjahr 2018 für eine fachübergreifende Recherche sowie für bibliometri-

sche Auswertungen und Visualisierungen zur Verfügung steht.
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InfoGuide

IT-BIBLIOTHEKSANWENDUNGEN 

IDM: Inbetriebnahme und Weiterentwicklung des IDM-gesteuerten Transfers von Beschäftigtendaten
Nach umfassender Weiterentwicklung der Schnittstelle zwischen IDM-Hochschulsystem und Bibliotheks-

system wurden am 20.03.2017 erstmalig die Daten aller CampusCard-Inhaberinnen und -Inhaber mit 

UB-Nummer via OCLC-IDM-Connector an das Ausleihsystem der Bibliothek transferiert. Seither werden 

diese Daten einmal täglich auf diese Art und Weise aktualisiert.

Tool zur Optimierung des Bestands
Ein von der UB-IT neu entwickeltes Tool ermöglicht die Generierung von speziellen Ausleihstatistiken für 

ausgewählte Fachbereiche und unterstützt damit die Bemühungen nach einer bedarfsgerechten Erwer-

bungspolitik. 

Deutsche Bibliotheksstatistik
Das von der IT-Abteilung der Bibliothek entwickelte Statistikprogramm dient der effektiven Gewinnung 

der für die Deutsche Bibliotheksstatistik nutzungsrelevanten Zahlen. 

InfoGuide
Durch programmtechnische Anpassung der Anzeige von providerneutralen E-Book-Aufnahmen (PNE-

Books) an die lokale Struktur des Passauer InfoGuide konnte die Navigation durch Klick auf die verlinkte 

URL-Bezeichnung in der Titel-Vollanzeige erheblich vereinfacht werden. 

Vorbereitung des Umstiegs auf TouchPoint
TouchPoint ermöglicht die Anbindung an das lokale Bibliotheksmanagementsystem unter Einbindung 

lokaler sowie externer, lizenzierter Quellen (Verbundkatalog, Primo, Permalink u. v. m.) mittels einer 

einzigen Schnittstelle. 

TouchPoint erlaubt der Bibliothek, verschiedene Sichten auf ihre Bestände einzurichten, das Layout an 

das „Corporate Design“ der Universität anzupassen, Bestell- und Lieferdienste zu integrieren und Web 

2.0-Funktionen wie z. B. Listen, Reviews und Ratings einzubinden. Außerdem bietet es Nutzerinnen und 

Nutzern u. a. die Möglichkeit der Personalisierung von Sucheinstellungen, einer Datenbank-Vorauswahl 

sowie das Verwenden von Bookmarks.

Die Bayerische Verbundzentrale bindet TouchPoint als sogenannten „BVB-Standard“ in das lokale Biblio-

theksmanagementsystem ein und bietet die Möglichkeit, auf einem Testserver sämtliche lokale Vorberei-

tungen für die Umstellung auf die neue Portalsoftware zu treffen. 

Für diese Umstellung, die in 2018 erfolgen soll, wurde ein Zeitplan erarbeitet.
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Lydia Rippl
Allgemeine 

Bibliotheksverwaltung

PERSONAL 

An der Universitätsbibliothek waren am Ende des Berichtsjahres 78 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

beschäftigt, davon 39 Ganztagskräfte (50 %) und 39 Teilzeitkräfte (50 %).

Im Schalterdienst der Bibliothek waren insgesamt 40 studentische Hilfskräfte beschäftigt.

40-JÄHRIGES 
DIENSTJUBLILÄUM

Kronawitter, Walter

Materny, Werner

Meier, Konrad

Riederer, Bernadette

Scharli, Gabriela

VERABSCHIEDUNGEN

Brunner, Gabriele

Hasler, Stephanie

Rapp, Ursula

Schmidt, Aloisia

EINSTELLUNGEN

Dr. Bögel, Cornelia

Maier, Alexander

Meinel, Corinna

Spindler, Lisa

FORTBILDUNG, SCHULUNGSVERANSTALTUNGEN, VERBUNDARBEIT 

Im Rahmen diverser Fortbildungsmaßnahmen haben die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Universi-

tätsbibliothek die Möglichkeit genutzt, sich den neuen beruflichen Entwicklungen anzupassen und ihre 

fachlichen Kenntnisse zu erweitern und zu vertiefen.

Im Jahre 2017 wurden insgesamt 19 externe Veranstaltungen von 37 Teilnehmern an 69 Fortbildungsta-

gen besucht.

In einem universitären Inhouse-Seminar, geleitet von einem Native Speaker als Dozenten, konnten 3 

Kolleginnen ihre Englischkenntnisse auffrischen und den Erfordernissen ihrer Arbeitsplätze anpassen.

In hausinternen Informations- und Schulungsveranstaltungen, den sogenannten „Werkzeugtagen“, 

wurden aktuelle Themen referiert und praktische Kenntnisse auf den neuesten Stand gebracht. Behandel-

te Themen: Baumaßnahme Neugestaltung der Eingangsebene Zentralbibliothek, Zivilcourage – auch ein 

Thema für die Bibliothek, der neue ZDB-Katalog, Bibliometrie. 
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überregional

Dr. Steffen Wawra
• Mitglied im Standing Committee der IFLA Knowledge Management Section

• Mitglied im Fachbeirat für die Strategische Allianz KOBV/BVB

Stephanie Hasler • Mitglied der dbv-Rechtskommission

Bibliotheksverbund Bayern

Dr. Steffen Wawra

• Leitung der Kommission Virtuelle Bibliothek (KVB) im Bibliotheksverbund

 Bayern

• Mitglied im IT-Beirat für das wissenschaftliche Bibliothekswesen Bayerns beim

 Bayerischen Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst

• Dozent an der Bibliotheksakademie Bayern

Karl Krieg

• Mitglied der Kommission Elektronische Ressourcen (KER)

• Vertreter bei der jährlichen Sitzung des Bayernkonsortiums

• Dozent an der Bibliotheksakademie Bayern

Maria Hochecker • Mitglied der AG Gemeinsame Webseite der Universitätsbibliotheken in Bayern

Corinna Meinel • Mitglied der AG Informationskompetenz

Anita Kellermann
Direktionsassistenz /

Leiterin Aus- und Fortbildung

GREMIENARBEIT 

Die Universitätsbibliothek arbeitete in einer Reihe von überregionalen und regionalen Arbeitsgruppen 

und Kommissionen aktiv mit und leistete damit einen wichtigen Beitrag für die bibliotheksübergreifende 

Verbundarbeit.

VERÖFFENTLICHUNGEN, VORTRÄGE 

Universitätsbibliothek Passau: 
„WhatsApp als Auskunftsservice“ 

und „Neue Scanner für die Biblio-

thek. - In: Bibliotheksforum Bayern 

(2017) Heft 3, S. 222-223.

Wawra, Steffen:
Vertrauenswürdige Systeme?

Bericht über die Innovationskonfe-

renz 2017 - 17. BVB-Verbundkon-

ferenz, 9.11.2017, München.
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Maria Hochecker
Leiterin des Bereichs

Öffentlichkeitsarbeit

UMFRAGE 

Die Universitätsbibliothek führt regelmäßig Qualitätsmonitorings mit Hilfe von Umfragen durch. 2017 

fragte die Bibliothek ihre Nutzerinnen und Nutzer nach deren Zufriedenheit mit der Universitätsbibliothek 

und ihren Services. Hierfür wurden im Zeitraum vom 23. Januar bis 5. März gedruckte Fragebögen in den 

Lesesälen verteilt. Mehr als 400 Teilnehmer äußerten bei der Umfrage ihre Meinung.

Die Befragten forderten, wie bereits vermutet, eine höhere Anzahl an Einzel- und Gruppenarbeitsplät-

zen. Aufgrund der stetig steigenden Studierendenzahl (12.581) sind die Lesesäle vor allem während der 

Prüfungszeiten sehr stark ausgelastet. Die UB versucht daher immer wieder zusätzliche Arbeitsplätze zu 

schaffen. So werden durch den Umbau des Selbstabholungsbereichs in der Zentralbibliothek zu einem 

multifunktional nutzbaren Lernraum im Jahr 2018 weitere Einzel- und Gruppenarbeitsplätze geschaffen.

Des Weiteren wurde der Wunsch nach mehr bzw. elektronischen Schließfächern in der Zentralbibliothek 

geäußert. Im Rahmen der Neugestaltung des Eingangsbereichs erhöht sich die Anzahl im Jahr 2018 auf 

insgesamt 357 elektronische Tages- und Mietschließfächer.

Im Lesesaal Juridicum wünschten sich die Nutzerinnen und Nutzer eine Reduzierung des Geräuschpegels, 

welcher auch durch Schäden im Bodenbelag verursacht wurde. Die Bibliothek ließ daher im Herbst den 

stark abgenutzten Bodenbelag erneuern.

Mehrheitlich gut bzw. sehr gut wurden folgende Services bewertet:

• qualitativ und quantitativ überzeugende fachliche Beratung,

• differenziertes Literaturangebot,

• bedarfsgerechte Öffnungszeiten,

• kostenfreie Scanmöglichkeiten,

• bedarfsorientierte Anzahl an Computerarbeitsplätzen sowie Arbeitsplätzen in den

 laptopfreien Zonen,

• liberale Nutzungsbedingungen, z. B. die neue Getränkemitnahmeregelung für die Lesesäle der

 Universitätsbibliothek.

UNIVERSITÄRE VERANSTALTUNGEN 

Beim jährlich stattfindenden Studieninfotag der Universität Passau am 25. März stellte sich auch die 

Bibliothek vor und führte Studieninteressierte und Eltern durch die Zentralbibliothek.

Am 27. April veranstaltete die UB im Rahmen des von der Universität organisierten Girls‘ Day eine 

QR-Code-Rallye. Bei dieser digitalen Schnitzeljagd lernten Schülerinnen ab der 8. Klasse nicht nur die 

Zentralbibliothek kennen, sondern erfuhren auch, was QR-Codes, Facebook und Smartphones mit einer 

wissenschaftlichen Bibliothek zu tun haben. Außerdem erforschten sie die elektronischen Angebote der 

UB, wie E-Books, E-Journals und Datenbanken. 

„Uni Live“, der Tag der offenen Tür, bot am 7. Juli Besuchern aus Stadt und Region und Studieninteres-

sierten die Möglichkeit, die Universität, ihre Projekte und Angebote kennenzulernen. Auch die Bibliothek 

informierte Interessierte mit einem Infostand über ihre Services. Zudem fanden Führungen durch die 

Zentralbibliothek statt.
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VERANSTALTUNGEN ZUM NEUEN URHEBERRECHTS-WISSENSGESELLSCHAFTS-GESETZ (URHWISSG) 

Am 7. April besuchte Christian Flisek, Mitglied des Deutschen Bundestages, Obmann für die SPD-

Bundestagsfraktion für die Verhandlungen des neuen Urheberrechtsgesetzes im Koalitionsausschuss die 

Universität Passau, um über die geplanten gesetzlichen Regelungen zu informieren und ein Feedback aus 

Wissenschaft, Forschung und Lehre zu erhalten und weiteren Regelungsbedarf zu erfahren. Im Verlaufe 

des Gespräches bekräftigten die Teilnehmer Herr Dr. Dilling (Kanzler der Universität), Dr. Wawra (Leiter 

der Universitätsbibliothek), Herr Simon (Leiter des Zentrums für Informationstechnologie und Medienma-

nagement) und Herr Krieg (Leiter der Medienbearbeitung der UB), dass die geplanten Änderungen den 

Bedarfen der Universität entsprechen. 

Von links: Dr. Wawra, Dr. Dilling (Kanzler), Herr Flisek, Herr Simon, Herr Krieg

Die Juso Hochschulgruppe Passau hatte am 19. Juli zu einem Gespräch in die Library Lounge der Univer-

sität Passau zur Neuregelung der Nutzung urheberrechtlich geschützter Texte nach § 52a Urheberrechts-

gesetz mit Herrn Christian Flisek (MdB, Mitglied im Ausschuss Recht und Verbraucherschutz) eingeladen. 

In der von Dr. Michael Weigl (Lehrstuhl für Politikwissenschaft) moderierten Veranstaltung ergab sich vor 

dem Hintergrund des kürzlich vom Deutschen Bundestag verabschiedeten „Gesetzes zur Angleichung des 

Urheberrechts an die aktuellen Erfordernisse der Wissensgesellschaft (UrhWissG)“unter aktiver Mitwir-

kung von Dr. Wawra und Herrn Krieg (beide UB) eine gut besuchte und spannende Diskussion.

Von links: Herr Flisek, Dr. Weigl
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Der Deutsche Bundestag hat dann im Herbst 2017 das Urheberrechts-Wissensgesellschafts-Gesetz 

(UrhWissG) verabschiedet, das in seiner Gesamtheit die digital basierte Wissenschaft entscheidend 

unterstützt und eine Vielzahl neuer Regelungen in das bestehende Urheberrechtsgesetz (UrhG) integriert. 

An die Stelle des bisher maßgeblichen § 52a UrhG treten neue Normen zur Nutzung urheberrechtlich 

geschützter Werke für Bildung und Forschung (sogenannte Schrankenregelungen). Die zuvor geltenden 

Regelungen waren zu komplex, fanden sich verstreut im Gesetz und enthielten zahlreiche unbestimmte 

Rechtsbegriffe. Zudem entsprachen sie nicht mehr den Anforderungen der Wissenschaft im digitalen 

Zeitalter. So wird für die Zukunft ein handhabbarer und rechtssicherer Umgang mit dem Urheberrecht für 

Lehrende, Forschende und Studierende ermöglicht.

WEIHNACHTSAKTIONEN 

Ab dem 1. Advent wurde es auch in der Bibliothek weih-

nachtlich. Ein aus Büchern aufgestapelter Weihnachtsbaum 

repräsentierte das vielseitige Lektüreangebot aus der 

Library Lounge der Zentralbibliothek. Außerdem stellte 

das Web-Team über Facebook an jedem Adventssonntag 

Weihnachtsliteratur zu unterschiedlichen Themen vor. 

Die „stade Zeit“ wurde zunächst mit Weihnachtskrimis 

eingeläutet. Weihnachtsliederbücher verbreiteten am 2. 

Advent vorweihnachtliche Stimmung. Der 3. Advent stand 

mit der Empfehlung eines Weihnachtskochbuchs ganz im 

Zeichen kulinarischer Künste. Zum Abschluss der Advents-

zeit gestaltete das Web-Team am 4. Advent besondere 

Signaturschilder, die in der Aufstellung den Gruß „Fröhliche 

Weihnachten“ anzeigten.

Am 6. Dezember organisierte das Web-Team eine Schoko-

Nikolaus-Suchaktion in den fünf Lesesälen der UB. In jedem 

Lesesaal wurde ein Schoko-Nikolaus versteckt. Hinweise 

auf die Verstecke gaben Fotos, welche über Facebook 

verbreitet wurden. Mit Hilfe der abgebildeten Signaturen 

konnten geübte Bibliotheksnutzerinnen und -nutzer die 

Nikoläuse schnell ausfindig machen.
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AUSSTELLUNGEN IM FOYER DER ZENTRALBIBLIOTHEK  

Die Universitätsbibliothek Passau stellt das Foyer in der Zentralbibliothek für wechselnde Ausstellungen 

zur Verfügung. Nicht nur Angehörige der Universität präsentieren hier ihre Seminar- oder Projektarbei-

ten, sondern auch Künstlerinnen und Künstler der Region können im Foyer ihre Werke ausstellen. 2017 

fanden folgende Ausstellungen statt:

30.01.–03.03.2017

„Emotions“

Zum ersten Mal seit ihrer Gründung im Som-

mersemester 2016 präsentierte die Hochschul-

gruppe „Das Kunst Kollektiv“ (DKK) Passau die 

Gruppenausstellung „Emotions“. Das Kollektiv 

arbeitete dabei mit einer breiten Diversität an 

Kunstelementen von abstrakter Malerei über 

Fotografi e zu Installations- und Skulpturenkunst. 

Unter dem Deckmantel des umfangreichen 

Themas konfrontierte die Ausstellung die 

Besucherinnen und Besucher mit gegensätz-

lichen Sinneseindrücken und Empfi ndungen und 

versuchte, verwandte Gefühle neu zu interpre-

tieren und gängige Alltagskonzepte erneut zu 

hinterfragen.

Veranstalter: Hochschulgruppe „Das Kunst 

Kollektiv“ (DKK) an der Universität Passau

08.03.–15.03.2017

„Bildung. Raum. Diversität“

Lehramtsstudierende der Universität Passau so-

wie angehende Architektinnen und Architekten 

der OTH Regensburg präsentierten die ersten 

Ergebnisse eines Lehrprojekts. Gezeigt wurden 

Modelle und Skizzen von Räumen, die Inklusion 

umsetzen.

Veranstalter: Lehrstuhl für Grundschulpädago-

gik und -didaktik der Universität Passau
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16.03.–23.03.2017

„Kinder ins Museum“

„Kinder ins Museum“ ist ursprünglich ein 2016 

ins Leben gerufenes museumspädagogisches 

Projekt des Museums Moderner Kunst Wörlen 

Passau, das Kindern im Vor- und Grundschulal-

ter einen altersgerechten Zugang zu moderner 

Kunst ermöglichen will. In Kooperation mit dem 

Lehrstuhl für Grundschulpädagogik und -didak-

tik war erklärtes Ziel des Projekts, bei Kindern 

im Rahmen eines partizipationstheoretischen 

Ansatzes „die soziale Hemmschwelle für Kunst 

abzubauen und für Kunst als Ausdrucks- und 

Gestaltungsmittel der eigenen Gedankenwelt zu 

sensibilisieren“, so Frau Prof. Hansen. 

Veranstalter: Lehrstuhl für Grundschulpä-

dagogik und -didaktik der Universität Passau, 

Museum Moderner Kunst Wörlen Passau

02.04.–21.04.2017

„Metamorphosis“

Wandel umgibt uns unausweichlich alle – in 

unserer Umgebung, unseren Städten und der 

Infrastruktur genauso wie im Inneren unseres 

Organismus. Durch das ganze Leben wachsen 

und verändern wir uns, beeinfl usst durch die 

Menschen und Erlebnisse, die uns umgeben. Die 

Kunst spiegelt diese Prozesse: „Das Herzstück 

beinahe jedes Kunstwerkes ist Veränderung“, 

lautete das Credo der neuen Ausstellung des 

DKK, die sich auf verschiedenen Ebenen und 

technisch vielfältig dem Wandel und der Ver-

wandlung widmete.

Veranstalter: Hochschulgruppe „Das Kunst 

Kollektiv“ (DKK) der Universität Passau
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24.04.–12.05.2017

Fotoausstellung und Filmvorführung
„The Stamp of Loneliness“

Die Ausstellung zeigte 20 Fotografi en der 

armenischen Fotografi n Nazik Armenakyan 

von Transgender-Personen in Armenien. In den 

eindrücklichen Fotografi en wird die Gefahrenla-

ge insbesondere jugendlicher Transgender-Per-

sonen im Land beleuchtet, die Diskriminierung 

und Gewalt erfahren und häufi g in der Prostitu-

tion die einzige Chance auf Anstellung fi nden.

Veranstalter: Hochschulgruppe „fACTION“, 

Hochschulgruppe „l.i.f.e“. der Universität 

Passau

16.05.–09.06.2017

„Cranach, Dürer, Arcimboldo: Schüler
interpretieren Werke der alten Meister“

Die Ausstellung entstand im Rahmen des 

Projekts „Europa macht Schule“ des Deutschen 

Akademischen Austauschdienstes (DAAD), 

einem Programm zur Förderung der Begegnung 

unter Europäerinnen und Europäern. Hierfür 

stellen Gaststudierende aus allen Teilen Europas 

auf kreative Weise ihr Heimatland in deutschen 

Schulen vor. Stanislav, tschechischer Gast-

student der Kunstgeschichte (Südböhmische 

Universität, Budweis), versuchte im Rahmen 

dieses Projekts den Schülerinnen und Schülern 

der Mittelschule St. Nikola sein Studienfach 

näherzubringen. Daraus entstanden Interpreta-

tionen verschiedener Werke der Maler Cranach, 

Dürer und Arcimboldo.

Veranstalter: Stanislav, tschechischer Gast-

student der Kunstgeschichte (Südböhmische 

Universität, Budweis)
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22.06.–30.06.2017

„Der Umsturz Thailands Demokratie“ – 
Vortrag und Fotoausstellung

Nick Nostitz ist ein deutscher Fotograf und 

Journalist, der 1993 bis 2016 in Bangkok lebte 

und arbeitete. Ursprünglich beschäftigte er sich 

mit der Sexindustrie Thailands, fokussiert sich 

inzwischen jedoch auf politische Konfl ikte des 

Landes. Infolgedessen entkam er nur knapp 

einer Entführung und wurde durch Todesdro-

hungen dazu bewegt seine professionelle Arbeit 

aufzugeben.

Nick Nostitz präsentierte im Foyer der Zentral-

bibliothek eine Auswahl seiner Fotografi en aus 

seiner Zeit in Thailand und hielt einen Vortrag 

über die Konfl ikte und Rückschläge der demo-

kratischen Strukturen in Thailand.

Veranstalter: Hochschulgruppe „Amnesty In-

ternational“ der Universität Passau, Nick Nostitz

07.07.–28.07.2017

„Heritage and Commodification:
British Culture and Nature for Tourists“

Konzipiert nach dem Muster einer Rundreise 

durch Großbritannien, erläuterte die Ausstellung 

mittels ausgewählter Kultur- und Naturerbe-

stätten wichtigste Aspekte des Umgangs mit 

dem britischen Kulturerbe, der sogenannten 

britischen „Heritage Culture“. Die Besuche-

rinnen und Besucher lernten dadurch nicht nur 

verschiedene britische Sehenswürdigkeiten und 

Traditionen kennen, sondern vor allem auch die 

unterschiedlichen Präsentations- und Vermark-

tungsstrategien des Kultur- und Naturerbes auf 

der Insel. Dabei wurden auch Zusammenhänge 

von „Heritage Culture“ und Tourismus aufge-

zeigt.

Veranstalter: Professur für Anglistik/Cultural 

Media Studies
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 Querschnittsaufgaben
Öffentlichkeitsarbeit: Maria Hochecker
Aus-/Fortbildung: Anita Kellermann 
Bibliotheksbau: Anita Kellermann 
Bibliotheksstatistik: Werner Materny 

 Benutzerschulungen 

Ortsleihe, Ausweis- und 
Mahnstelle

Fernleihe

Lesesaal NK
Leitung: Ingeborg Hopper

Lesesaal WIWI
Leitung: Michael Zweier 

Lesesaal IM 
Leitung: Maria Hochecker

Lesesaal Juridicum 
Leitung: 

Stephanie Hasler (bis 03/17)

Corinna Meinel (ab 04/17)

E-Medie
Lizenzman

Lokalredakt
Katalogre

Print-Zeits

Medienau

Geschenk/T
Hochschul

Lesesaal ZB 
Leitung: Michael Lemke

Zentrale Information

       P
B

            D

Magazin- und 
Lesesaaldienste

SHK-Management

Aktive Fernleihe

Passive Fernleihe

Referat 2

Medienbearbeitung
Leitung: Karl Krieg

Stellv.: Elisabeth Graßer

Referat 1

Benutzungsdienste
Leitung: Michael Lemke

Stellv.: N. N. 
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 Allg. Bibliotheksverwaltung 
Sekretariat: Lydia Rippl 
Haushalt/Beschaffung: Lydia Rippl
Rechnungswesen: Angela Kolbeck

Poststelle: Walter Kronawitter

en und 
nagement

tion/BVB/
edaktion 

schriften

ustattung

Tausch und 
lschriften 

Publikationsservices 

Fachreferate, IK und 
Bestandsmanagement 

Fachteam 
Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaften 

Fachteam 
Literatur- und 

Sprachwissenschaften 

Fachteam
Informatik, Mathematik 
und Digital Humanities

Fachteam 
Geisteswissenschaften

Fachteam 
Geschichts- und 

Rechtswissenschaften 

IT-Basisdienste und bibl. 
Systemverwaltung

Systemintegration

Service und Support

Web-Dienste und Social 
Media

Leitung
Leiter: Dr. Steffen Wawra

Stellvertreter: 
Personal und Haushalt: Michael Zweier
Benutzungsdienste: Michael Lemke

Direktionsassistenz: Anita Kellermann

E-Books

E-Journals 

Datenbanken 

Open Access 

Publikationsdaten 

Literaturverwaltung

Referat 3

Wiss. Dienste
Leitung: Michael Zweier 

Stellv.: N. N. 

Referat 4

IT
Leitung: Dr. Steffen Wawra

Stellv.: Josef Wagner

Einbandstelle

Schlussstelle



36 

JA
H

R
E

S
B

E
R

IC
H

T
 2

0
1

7

Universitätsbibliothek 
Passau

www.ub.uni-passau.de


	Jahresbericht 2017
	INHALT & IMPRESSUM
	VORWORT
	2017 AUF EINEN BLICK
	ERWERBUNG UND BESTAND
	ERWERBUNGSETAT
	AUSGABEN FÜR BESTANDSVERMEHRUNG NACH MEDIENARTEN IN EURO
	BESTAND (BIBLIOGRAPHISCHE EINHEITEN)
	CARL FRIEDRICH VON SIEMENS STIFTUNG FÖRDERT DIE UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK

	BENUTZUNG
	NUTZERANZAHL UND GRUPPEN
	ÖFFNUNGSZEITEN / LESESAALBENUTZUNG
	AUSLEIH- UND DOWNLOADZAHLEN
	FERNLEIHE
	AUSKUNFT
	WHATSAPP
	NEUE GETRÄNKEREGELUNG
	AUFSICHTSCANNER IN ALLEN LESESÄLEN
	FERTIGSTELLUNG DER NOTFALLTREPPE DES BÜCHERTURMS
	RENOVIERUNG LESESAAL JURIDICUM
	MODERNISIERUNG DER ZENTRALBIBLIOTHEK

	INFORMATIONSKOMPETENZ
	INFORMATIONSKOMPETENZ
	INFORMATIONSSTAND DER BIBLIOTHEK IN DER ORIENTIERUNGSWOCHE

	WEBDIENSTE
	WEBSEITEN DER UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK
	ELEKTRONISCHE MEDIEN IM FERNZUGRIFF

	OPEN ACCESS UND PUBLIKATIONSDIENSTE
	OPEN ACCESS UND PUBLIKATIONSDIENSTE
	INTERNATIONALE OPEN ACCESS WEEK
	PUBLIKATIONSERFASSUNG FÜR LEHR- UND DEKANATSBERICHTE
	BIBLIOMETRIE

	IT-BIBLIOTHEKSANWENDUNGEN
	PERSONAL
	PERSONAL
	FORTBILDUNG, SCHULUNGSVERANSTALTUNGEN, VERBUNDARBEIT
	GREMIENARBEIT
	VERÖFFENTLICHUNGEN, VORTRÄGE

	ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
	UMFRAGE
	UNIVERSITÄRE VERANSTALTUNGEN
	VERANSTALTUNGEN ZUM NEUEN URHEBERRECHTS-WISSENSGESELLSCHAFTS-GESETZ (URHWISSG)
	WEIHNACHTSAKTIONEN

	AUSSTELLUNGEN IM FOYER DER ZENTRALBIBLIOTHEK
	„Emotions“
	„Bildung. Raum. Diversität“
	„Kinder ins Museum“
	„Metamorphosis“
	Fotoausstellung und Filmvorführung„The Stamp of Loneliness“
	„Cranach, Dürer, Arcimboldo: Schülerinterpretieren Werke der alten Meister“
	„Der Umsturz Thailands Demokratie“ –Vortrag und Fotoausstellung
	„Heritage and Commodification:British Culture and Nature for Tourists“

	ORGANIGRAMM


